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Die Gemeinsame Informationsplattform Naturgefahren GIN vereint alle  
in der Schweiz verfügbaren Daten zu Naturgefahren in einer Kartenapplikation. 
Damit ist sie die umfassende Grundlage, um Naturgefahren frühzeitig zu er-
kennen und zu bewältigen. 

 

Extremereignisse wie Stürme, Hochwasser oder Lawinen lassen sich nie genau vorhersagen. Sicherheitsver-

antwortliche bei Bund, Kantonen und Gemeinden müssen Entscheide über Schutzmassnahmen oft unter 

grossem Zeitdruck fällen. Dazu greifen sie auf viele verschiedene Informationen zurück, z. B. Messdaten zu 

Abflüssen und Pegelständen, Wetter- und Gefahrenprognosen und vieles mehr. 

 

Alles auf einer Plattform 

Seit Sommer 2017 stehen diese Informationen für Fachleute gebündelt auf der Gemeinsamen Informations-

plattform Naturgefahren GIN des Bundes zur Verfügung. Sie umfassen Mess- und Beobachtungsdaten, Vor-

hersagen, Warnungen, Modelle und Bulletins. Den Krisenstäben stehen auf der Plattform auch kostenpflich-

tige Daten gratis zur Verfügung. Die Daten stammen von öffentlichen und privaten Quellen: MeteoSchweiz, 

SLF, BAFU, SED, Kantone, Gemeinden, MeteoGroup. Zudem findet ein Datenaustausch mit sämtlichen 

Nachbarstaaten statt. 
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1 Überblick: Das findest du auf GIN 

GIN liefert dir ausführliche Daten zu Wetter, Wasser, Schnee und Erdbeben. 

1.1 Wetter 

• Bulletins (Naturgefahrenbulletin, Detailprognose, Prognose AWEL) 

• Luftdruck gemessen / vorhergesagt (QFF Differenz Nord-Süd, QFF Differenz Ost-West, Fronten-

karte) 

• Niederschlag gemessen / vorhergesagt (Niederschlagssummen, Wahrscheinlichkeit Warnstufen 

Regen 

• Lufttemperatur gemessen / vorhergesagt 

• Wind gemessen / vorhergesagt (Wahrscheinlichkeit Warnstufen Wind)  

• Satellitenbilder (Temperatur der Wolkenobergrenze, Infrarotbild, Satellitenbilder im sichtbaren 

Bereich, RGB Satellitenbild) 

• Weitere: Luftfeuchtigkeit, Bodenfeuchtigkeit, Strahlung refl. kurzw, Globalstrahlung.  

Datenquelle: MeteoSchweiz (Messwerte alle 10 Minuten), SLF, Kantone. Vorhersagen basieren auf 

den Modellen ICON-CH1-EPS und ICON-CH2-EPS (Aktualisierung 4-8 Mal täglich).  

1.2 Wasser 

• Bulletins (Wochenvorhersage BAFU, Trockenheitsbulletin, Bodenseebulletin) 

• Abfluss gemessen / vorhergesagt 

• Pegel gemessen / vorhergesagt 

• Seepegel gemessen / vorhergesagt 

• Statistik (Vergleich mit Hochwasserstatistik, Allg. Lage Fliessgewässer) 

• Weitere: Wassertemperatur, Seebilanz, Seezufluss, Abfluss Kurzzeitprognose, Seepegel Kurz-

zeitprognose, Abfluss Nowcast AEBI Einzugsgebiet Ost – West und Murgenthal 

Datenquelle: BAFU (Aktualisierung alle 2-10 Minuten, je nach Station), Kantone. Vorhersagen basie-

ren auf den Modellen ICON-CH1-EPS und ICON-CH2-EPS sowie IFS (ECMWF) (Aktualisierung 4-

mal täglich). 

1.3 Schnee 

• Bulletins (Lawinenbulletin, Vorwarnungen) 

• Neuschnee gemessen, modelliert und vorhergesagt 

• Schneefallgrenze (Radar und Flächendaten) 

• Schneehöhe (Punktdaten zu Stationen und Radar) 

• Schneehydrologie (rund um das Schneewasseräquivalent) 

• Wasserwert  

• Schneeverfrachtung 

• Schneetemperatur (Punktdaten) 

• Weitere: Oberflächenreif SNOWPACK 

Datenquelle: SLF. Gemessen wird an manuellen Stationen (Beobachterstationen: einmal täglich ge-

prüfte Daten, inkl. Angabe von Saisonverläufen) und automatischen Stationen (IMIS-Stationen: 

Schneehöhe alle 30 Minuten (ungeprüfte Daten). Modellierungen basieren auf dem Modell SNOW-

PACK. 

1.4 Erdbeben 

• Sämtliche gemessene Erdbeben (keine Vorhersagen) 
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Datenquelle: SED (Livedaten, direkte Meldung bei einem Event)  
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2 Login 

Die Erst-Registrierung für die Gemeinsame Informationsplattform Naturgefahren GIN dauert ca. 10 Mi-

nuten. Wenn Sie sich registrieren, können Sie die Plattform über Ihren Computer nutzen. Nehmen Sie 

sich 10 Minuten Zeit, um die GIN-App auf Ihrem Smartphone oder Tablet einzurichten. 

GIN-APP  

Für iOS  
  

 

Für Android 
  

 

 

Um sich bei GIN einzuloggen, benötigen Sie einen eIAM-Account. Die Verwaltung Ihrer Daten (E-Mail-

Adresse, Passwort, etc.) erfolgt daher über die Kontoeinstellungen Ihres Accounts. Besitzen Sie eine 

Smartcard, wenden Sie sich zum Zurücksetzen des Passwortes bitte an den/die Aussteller/in der 

Smartcard. 

 

Anleitung Erstregistrierung GIN 

 
www.gin.admin.ch in Ihrem Browser aufrufen 

 

 

 
Login auswählen und anmelden oder neuen Account erstellen 

 

  

1 

2 

https://apps.apple.com/ch/app/gin-schweiz/id1540244087
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.admin.gin5.www.twa
https://feds.eiam.admin.ch/app/home/dXJuOmVpYW0uYWRtaW4uY2g6c3A6RUlBTS1QT1JUQUwtU0VMRkFETUlOLVA/ARQ954f573-5a77-49da-a807-b4525772e704
http://www.gin.admin.ch/
https://apps.apple.com/ch/app/gin-schweiz/id1540244087
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.admin.gin5.www.twa
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«Zugriff zu GIN beantragen» anklicken 

 

 

 
Felder ausfüllen und «Weiter» anklicken 

 

 

 
Abschluss Zugriffsantrag 

 

3 

4 

5 
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3 Die Startseite 

Die Startseite von GIN ist in fünf Bereiche unterteilt:  

 

 

 

  

 
Haupt-Navigation:  

• Mit Klick auf «GIN» oder «Startseite» kommst du jederzeit zurück zur Startseite. 

• Das Plus-Zeichen  öffnet ein neues Dossier. 

• Über die Einstellungen  gelangst du zur Übersicht deiner Schwellenwerte und Benachrichti-

gungen, den Spracheinstellungen sowie zum eIAM-Profil. 

• Das Fragezeichen  führt zur Help-Point, zum Anwendungshandbuch, Impressum und Disclai-

mer. 

• Logout  

 
Dossier Übersicht:  

• «Meine Dossiers» ist zu Beginn noch leer. Hier kannst du selbst Daten zusammenstellen.  

• «Vordefiniert» sind bereits bestehende Dossiers. Diese kannst du deinen eigenen Dossiers hin-

zufügen, jedoch nicht direkt verändern. (Willst du sie ändern, musst du auf «speichern unter» 

klicken. Das Dossier ist dann unter «Meine Dossiers» gespeichert. Dort kannst du es ändern.) 

• «Geteilt» sind Dossiers, die eine andere Person mit dir geteilt hat. Änderungen kann nur jene 

Person machen, welche das Dossier geteilt hat. 

 
Warnungen: Aktuelle Warnkarte des Bundes 

 
Meldungen: Aktuelle Bulletins (werden automatisch angezeigt, wenn es welche gibt). 

 
GIN News: Hinweise zu neuen Funktionen, Störungen und behobenen Problemen 

 

  

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

 3 
4 

2 

5 

5 

4 

3 

1 
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4 Wo beginnen? Der schnelle Einstieg 

Der einfachste Einstieg ist über die vordefinierten Dossiers, die bereits wichtige Informationen zusam-

menfassen: 

 

 
  

 
Klicke auf der Startseite unter «Dossiers» auf «Vordefiniert».  

 Hier kannst du zwischen den Themen Wasser, Wetter, Schnee, Erdbeben und Remote Briefing 

wählen. 

Je nachdem, welches vordefinierte Dossier du anwählst, erhältst du eine Karten-, Bulletin- oder Bildan-

sicht. 

Karte 

 

 
 

 

 
 

 

1 

2 

1 

1 

2 

 2 
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Bulletin 

 

 

 

Bild 
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Zusätzlich zu den vordefinierten Dossiers besteht die Möglichkeit ein neues Dossier zu eröffnen, um 

schnell auf die gewünschten Informationen zuzugreifen. 

 

 

 
  

 
Klicke auf der Startseite auf das «Plus» um ein «Neues Dossier» zu öffnen.  

 

Für mehr Details zu den Funktionen zu dieser Ansicht siehe Kapitel 5 «Eigene Dossiers anlegen»  

1 

1 1 
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5 Eigene Dossiers anlegen 

In Dossiers kannst du dir selbst Daten zusammenstellen und die Einstellungen speichern, um sie immer 

wieder schnell abzurufen. 

Die Dossier-Ansicht lässt sich in 4 Bereiche unterteilen: 

 

 

  

 
 

 

 

Kartenkonfiguration  

In der zweitobersten Menüleiste kannst du Daten oder Regionen auswählen. 

Die Zähler (angezeigten Zahlen) zeigen, wie viele Daten du zu einem Thema ausgewählt hast. 

Unter «Gewählte Daten» siehst du im Zähler, wie viele Daten du insgesamt ausgewählt hast. 

Klickst du auf das Dropdown, erhältst du eine Auflistung aller deiner ausgewählten Daten (und 

kannst sie dort auch wieder löschen). 

 
Dossierfunktionen  

(Mobil erst nach Auswahl konkreter Daten sichtbar.) 

• Ansichten: Blendet unter der Karte eine Leiste ein, in der du siehst, welche Diagramme, 

Tabellen, Karten, Bulletins oder Bilder zu dem Dossier gehören. Diese kannst du durch Ankli-

cken öffnen, verschieben oder aus dem Dossier löschen. 

• Dossier speichern unter: Hier kannst du die aktuelle Auswahl als eigenes Dossier spei-

chern und später wieder aufrufen. 

1c 

1b 

1a 

2 

1a 
2 

3 

4 

 2 

 3 

4 

1b 

1c 

1a 

1b 

1c 
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•  Druck-PDF: Hier kannst du einzelne Ansichten oder das gesamte Dossier als PDF spei-

chern und für den Druck herunterladen (siehe Kapitel 5.4 «Dossier Drucken / PDF exportie-

ren). 

 
Karte 

(Mobil erst nach Auswahl konkreter Daten sichtbar.) 

Zeigt die in der Kartenkonfiguration gewählte Auswahl.  

 
Zeitwahl  

(Mobil erst nach Auswahl konkreter Daten sichtbar.) 

Zeigt den zum dargestellten Karteninhalt dazugehörigen Zeitpunkt. 

 

5.1 Eigene Dossiers erstellen 

a. Daten auswählen 

 
 

  

 Um ein neues Dossier zu erstellen, klicke auf der Startseite oben auf das Plus-Symbol .  

 

 

 
 

 

Über die beiden Reiter oben kannst du «Daten» oder «Regionen» auswählen. 

• Daten gibt es zu den Themen Wasser, Wetter, Schnee und Erdbeben. 

 

• Bei den Regionen kannst du wählen zwischen: Flussgebieten, Schneeregionen, Klimaregio-

nen, Kantonen, Nachbarstaaten und Warnregionen. (Diese Auswahl grenzt die angezeigten 

Daten nur ein. Du musst in jedem Fall unter «Daten» einen oder mehrere Parameter auswäh-

len, damit auf der Karte etwas angezeigt wird.) 

 

Achtung: Wählst du ein Bulletin  (z. B. unter: Daten > Wasser > Bulletins) oder ein Bild  

(z. B. unter Daten > Wetter > Satellitenbilder) aus, springst du von der Karten- in die Bulletin-bzw. 

Bild-Ansicht. Um wieder zurückzukommen, wähle oben rechts «Ansichten» aus. Unten öffnet sich 

dann eine Leiste mit allen im Dossier hinterlegten Ansichten. Dort kannst du zurück zur Karte 

wechseln. 

 
Wenn du die gewünschten Daten ausgewählt hast, klicke auf «Übernehmen». 

 

3 

4 

1 

2b 

2a 

3 

 2a 

2a 

 2b 

2b  1 

3 

 3 
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b. Daten suchen 

 
 

  

 
Wenn du bereits weisst, was du suchst, kannst du im Feld «Datenfilter» einen Suchbegriff einge-

ben.  

 

c. Ausgewählte Daten anzeigen oder löschen 

 
 

  

 
Möchtest du dir schnell eine Übersicht verschaffen, welche Daten du ausgewählt hast, klicke auf 

«Gewählte Daten».  

 Um einzelne oder alle ausgewählten Daten zu löschen, klicke auf das Papierkorb-Symbol   

hinter dem Parameter oder auf «alle löschen». 

 

d. Daten in der Karte anzeigen 

Wenn du die Daten ausgewählt hast, musst du unter «Daten auf Karte darstellen» noch anhaken, wel-

che du auf der Karte (primär) sehen möchtest. 

1 

1 

2 

 1 
 1 

 1 
 1 

 2  2 
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• Um alle Stationen anzuzeigen, welche die ausgewählten Daten liefern, setze einen Haken im 

rechten Kästchen unter dem Daten-Symbol .  

• Um die Stationen zusätzlich gemäss Legende (vordefinierte oder selbst eingestellte Schwel-

lenwerte) einzufärben, setze einen Haken im linken Kästchen. So siehst du, in welchem Mess-

bereich sich die Werte der Station bewegen.  

• Du kannst dir die Stationen immer nur gemäss einer Masseinheit einfärben lassen (z. B. Nie-

derschlagsmenge, Temperatur etc.).  

• Gibt es verschiedene Schwellenwerte zu den Daten, erscheint ein Dropdown aus dem du aus-

wählen kannst (z. B. GIN-Schwellenwerte oder Bundesschwellenwerte).  

Siehe auch Kapitel 7.4 c «Schwellenwerte».   

 
Zusätzlich kannst du unter «Metadaten» (nur Desk-

top) einstellen, welche Stationsbeschriftung du ange-

zeigt bekommen möchtest (Name, Abkürzung und 

Höhe der Messstation). Sie werden angezeigt, sobald 

du näher in die Karte zoomst.  

 

 

 

 

 

Unter «Stationspunkte darstellen» kannst du bestimmen, welche Stationen in der Karte angezeigt 

werden: 

• «Stationen nach Datenauswahl einschränken»: Setzt du hier einen Haken, bekommst du nur 

Stationen angezeigt, welche die zuvor ausgewählten Daten liefern können. 

4 

5 

6a 

5 

4 

7 

6a 

6a 

6b 

6b 

4 
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• «Stationen nach Höhenbereich einschränken»: Hier kannst du dir Stationen anzeigen lassen, 

die in einer von dir ausgewählten Höhe liegen. 

 
Um in der Mobilansicht die Karte anzuzeigen, klicke nach der Datenauswahl unten auf «Anzei-

gen». 

 

5.2 Dossier speichern  

Um ein neues Dossier zu speichern, klicke oben rechts auf das «Dossier speichern unter». 

Im Dossier sind gespeichert: 

• Gewählte Daten 

• Zoomstufe (z. B. 2 km) und Ausschnitt (z. B. Region Bern) der Karten 

• Einschränkung der Region 

• Zeitwahl (wird relativ gespeichert, nicht absolut. D. h., wenn du heute ein Ereignis von vor 3 Ta-

gen anschaust, springt die Zeitwahl beim nächsten Besuch auch wieder 3 Tage zurück und nicht 

zum Tag des Ereignisses.) 

• Sämtliche Ansichten (Leiste unten). 

5.3 Dossier verschieben, umbenennen oder löschen  

(Nur Desktop) 

  

  

 
Um Dossiers oder Ordner zu bearbeiten, klicke unten auf «Bearbeiten». 

  
  

 Dossier umbenennen: Klicke auf das Stift-Symbol, gebe den gewünschten Namen ein, 

dann klick auf «Übernehmen». 

 
 

Dossier löschen. 

  Dossier verschieben: Fahre mit der Maus über das Dossier / den Ordner, bis das Ver-

schiebe-Symbol erscheint. Drücke die linke Maustaste und halte sie fest, ziehe den Ordner 

an den gewünschten Ort und lasse die Maustaste wieder los. 

 
Danach kannst du die Änderungen speichern oder mit «Abbrechen» verwerfen. 

 

6b 

7 

1 

2 

3 

1 

2 

3 
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5.4 Dossier Drucken / PDF exportieren 

Du kannst sowohl eine einzelne Ansicht als auch das gesamte Dossier als PDF speichern und für den 

Druck herunterladen. 

  

 

  

 Desktop: Klicke auf «Druck-PDF»  oben rechts.  

Mobil: Tippe auf die drei Punkte  unten rechts.  

 
Danach öffnet sich ein neues Fenster, mit den Druckeinstellungen. Klicke zum Abschluss auf 

«Druck-PDF erstellen». 

 

 

 

 

1 

2 

1 

1 

2 

2 
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5.5 Dossier Teilen 

  

  

 
In deiner Dossier-Übersicht findest du bei jedem Ordner den Link «Teilen». Klicke darauf und 

gebe die E-Mail-Adresse der Person an, der du das Dossier zur Verfügung stellen möchtest. Vo-

raussetzung: Die andere Person muss auch einen GIN-Zugang haben. 

 

  

1 

1 

1 
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6 Ansichten 

6.1 Diagramme 

Daten von Messstationen oder Flächen kannst du dir als Diagramme anzeigen lassen und als PNG-

Datei exportieren. 

 

 

  

 Daten auswählen 

 Öffne ein vordefiniertes oder neues Dossier (siehe Kapitel 5.1 «Eigene Dossiers erstellen»). Kli-

cke in der Karte auf einen Stationspunkt oder eine Fläche (Mobil: tippe zusätzlich auf den Sta-

tionsnamen unten im grauen Balken). Dann erscheint rechts das Info-Fenster.  

 
Setze im Info-Fenster bei den Werten einen Haken, die du im Diagramm haben möchtest. Du 

kannst mehrere Daten auswählen. 

 
Klicke auf «Diagramm erstellen» (Desktop) bzw. «Diagramm» (Mobile). Dann öffnet sich eine 

neue Ansicht. 

 

 

1 

2 

1 

2 

1 

2 
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 Vollbildmodus Mobil 

 In der mobilen Ansicht erscheint durch Anklicken des Diagramms der Hinweis, das Gerät zu dre-

hen, um in den Full-Screen Modus zu gelangen. 

 Im Full-Screen Modus erscheint durch Antippen des gewünschten Zeitpunktes die jeweiligen 

Werte. 

 

 

 

 

  

 Diagramme nutzen 

 
Legenden: Die ausgewählten Messwerte, modellierten Werte und die verfügbaren Schwellen-

werte können zur Darstellung im Diagramm aktiviert und deaktiviert werden. Für modellierte 

Werte können zusätzliche Berechnungszeitpunkte hinzugefügt werden. 

 Diagramm Funktionen: Über das Werkzeug-Symbol  kannst du die Y-Achse anpassen und 

das Diagramm als PNG herunterladen. 

1 

2 

1 

2 
3 

4 

5 

6 7 
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Zusammenfügen , Aufteilen  und Sortieren  von Diagrammen (siehe Kapitel 6.1 

c «Diagramme zusammenfügen, aufteilen und sortieren»). 

 
Zeitraum für die angezeigten Werte auswählen. 

 
Indem du den Mauszeiger über das Diagramm bewegst (oder Mobil auf einen Zeitpunkt tippst), 

öffnet sich ein Fenster mit den jeweiligen Werten. 

 
Umbenennen der Diagramm Ansicht. 

 
Diagramm schliessen / Mobil: Fullscreen-Modus beenden. 

 

a. Schwellenwerte in Diagrammen hinzufügen 

 

 

 

  

 Zur besseren Orientierung kannst du dir Schwellenwerte in Diagrammen anzeigen lassen.  

 

Die Schwellenwerte erscheinen im Diagramm als durchgängige, horizontale Linien,  

gemäss dem Farbcode in der Legende. 

 
Um eigene Schwellenwerte anzuzeigen, klicke auf «Eigene Schwellenwerte erstellen» (falls du 

schon einen eigenen Schwellenwerte definiert hast, erscheint der Text «Meine Schwellenwerte 

anpassen»). 

 
Trage deine Schwellenwerte ein oder passe sie an und klicke auf «Speichern». 

 

3 

4 

5 

6 

7 

1b 

1a 

2 

3 

2 

3 

1b 

1a 
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b. Zeitintervalle einstellen 

 

 

 

  

 
Du kannst im Diagramm auch grössere Zeitintervalle darstellen. Klicke hierfür auf das Kalender-

Symbol  in der Zeitleiste. Klicke dann auf ein Start- und ein Enddatum. 

 

Tipp: Ansicht heranzoomen 

Willst du in einem Diagramm einen Detail-

ausschnitt näher betrachten, bewege mit der 

Maus in den Bereich, den du betrachten 

möchtest. Halte die linke Maustaste gedrückt 

und bewege die Maus diagonal nach unten 

oder oben. Sobald du die Maustaste loslässt, 

wird der markierte Bereich herangezoomt.  

 

Mit Klick auf das 1:1-Symbol  kommst du 

zurück zur Standardansicht. 

 

  

1 

1 
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c. Diagramme zusammenfügen, aufteilen und sortieren 

Du kannst Diagramme mit verschiedenen Werten in ein Diagramm zusammenfügen, Diagramme auftei-

len, so dass jeder Parameter in einem separaten Diagramm angezeigt wird, und du kannst die Dia-

gramme in eine beliebige Reihenfolge sortieren. 

   

 

 

 

  

 
Klicke oben auf «zusammenfügen».  

 
Scrolle nach unten und setze einen Haken bei den Diagrammen, die du zusammen in einem an-

gezeigt haben möchtest. In einem Diagramm können maximal 2 Masseinheiten dargestellt wer-

den, z. B. Temperatur (C°) und Windgeschwindigkeit (km/h). 

 
Klicke auf «Fertig», um das neue Diagramm zu erstellen. 

 
Um ein zusammengefügtes Diagramm in zwei separate aufzuteilen, gehst du genauso vor: Klicke 

auf «aufteilen» und wähle das entsprechende Diagramm aus. 

 

 

1 

2 

3 

4 

 scrollen 

1 

2 

2 

3 

4 



 
 

25 

 

  

 

   

  

 Hast du mehrere Diagramme in deiner Ansicht, kannst du ihre Reihenfolge anpassen.  

 
Klicke oben auf «sortieren». Dann bekommst du auf jedem Diagramm eine Verschiebe-Leiste mit 

Pfeilen eingeblendet. Mit Klick auf die einfachen Pfeile  kannst du das Diagramm eine Po-

sition nach oben oder unten verschieben. Mit Klick auf die Doppelpfeile schiebst du das 

Diagramm an die erste bzw. letzte Position. 

 

 

d. Mehrere Berechnungszeitpunkte für Vorhersagen hinzufügen 

Du kannst verschiedene Zeiten einstellen, wann die Vorhersage erstellt wurde. 

 

 
 

   

  

 
Klicke unter «Modellierte Werte» auf «Berechnungszeitpunkte hinzufügen» und wähle die ge-

wünschten Daten aus. 

 

 

 

1 

1 

1 

1 
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e. Perzentile und Szenarien anzeigen («Spagettiansicht»)  

 

 

   

  

 
Wenn du unter «Modellierte Werte» «Alle Members» anklickst, zeigt das Diagramm alle Szena-

rien als Linien an (21 Szenarien von ICON-CH2-EPS an, bzw. 11 Szenarien von ICON-CH1-

EPS).  

 
Hier kannst du auch auswählen, welche Perzentile du angezeigt bekommen möchtest. 

 

Lesehilfe Abfluss- und Pegelprognosen 

 
Die gestrichelten Linien unten und oben zeigen den minimalen bzw. maximalen Wert auf, 

der bei einem der Rechenläufe erreicht wurde. Die mittlere Hälfte der Rechenläufe lag ir-

gendwo innerhalb der roten Fläche (25-75% Perzentile, die rote Fläche ist zusammenhän-

gend, die blaue nur darübergelegt), das mittlere Drittel innerhalb der blauen Fläche (33-66% 

Perzentile). Die Medianlinie (violett) zeigt den Wert, den die höhere Hälfte der Werte 

überschritten und die tiefere Hälfte unterschritten hat. 

1 

2 

1 

2 
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Aus dieser Grafik lässt sich die Wahrscheinlichkeit abschätzen, dass ein bestimmter Wert 

überschritten wird. Angenommen, der Vorhersagewert für den oberen Übergang von blau 

nach rot liegt auf der Hochwassergrenze eines Gewässers, dann bedeutet das, dass die 

Hochwassergrenze mit der Wahrscheinlichkeit von einem Drittel überschritten wird. Liegt die 

Hochwassergrenze am oberen Rand des roten Bereichs, so wird sie nur noch mit der Wahr-

scheinlichkeit von einem Viertel erreicht.  

Die kleinen Variationen der Startbedingungen wirken sich unterschiedlich stark auf das Re-

sultat der einzelnen Rechendurchgänge aus: Liegen alle Resultate eng beieinander, so 

dürfte die Vorhersage zuverlässig sein, streuen sie aber über einen weiten Bereich, so ist 

die Vorhersage sehr unsicher). 

 

f. Achsenkonfiguration 

 

 

   

  

 
Die Y-Achse lässt sich über «Diagramm Funktionen» einstellen.  

 
Die X-Achse kannst du über den Zeitregler/Kalender anpassen. 

 

  

1 

2 

1 

2 
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g. Export 

 

 

 

   

  

 
Du kannst über «Diagramm Funktionen» das Diagramm als PNG herunterladen.  

 
Oder klicke oben rechts auf «Druck-PDF», um ein PDF zu exportieren. 

 

h. Persistenztabelle für Vorhersagen darstellen  

Du kannst die Daten als Persistenztabellen darstellen, wann die Vorhersage erstellt wurde. 

 

 
 

   

  

 
Du kannst über «Diagramm Funktionen» das Diagramm als Persistenztabellen darstellen.  

 

Lesehilfe Persistenztabellen 

1 

2 

1 

1 

2 

1 
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Mit den neuen Persistenztabellen gewinnt ihr zusätzliche Informationen für das 

Management von Hochwasserereignissen. Die Tabellen dienen euch zur Interpretation von 

verschiedenen Modelläufen. Sie erlauben einen Vergleich der publizierten Modellläufe und 

eine Übersicht über die verschiedenen Szenarien (Members) innerhalb eines Laufs.  

Bei der Aktivierung des Schiebers wird nun anstelle der als Graph dargestellten Vorhersage 

die Persistenztabelle dargestellt. Die Persistenztabelle weisst verschiedene Elemente auf, 

welche nun an einem Beispiel mit dem vorhergesagten Abfluss mittels ICON-CH2-EPS 

erläutert werden.  

Auf der X-Achse ist die Zeitachse ersichtlich. Die Y-Achse zeigt die Berechnungszeitpunkte 

der Vorhersagen. Dargestellt werden die zehn aktuellesten Vorhersagen zum ausgewählten 

Zeitpunkt. Zuoberst wird der Älteste der zehn Vorhersagen dargestellt, zuunterst der 

Neuste.  

Falls vorhanden, werden in GIN standardmäassig Bundesschwellenwerte dargestellt. 

Einfärbung: Überschreiten für einen Vorhersagelauf mindestens sieben der 21 Member (ein 

Drittel) einen Schwellenwert an einem Tag, so wird die Zelle an diesem Tag nach der Farbe 

des Schwellenwerts eingefärbt. Dabei werden die Schwellenwert überschreitungen 

kumuliert. Dabei wird der ganze Tag eingefärbt, unabhängig davon, zu welchem Zeitpunkt 

die Prognose berechnet wurde. 

Statisitsche Werte: Die Tabellen zeigen für den ausgewählten Zeitpunkt das arithmetische 

Mittel (linke Zahl) und das vorhergesagte Maximum (rechte Zahl). Die Persistenztabelle 

zeigt 'Median / Maximum' der Members von der Stunde mit dem höchsten täglichen 

Maximum. 

Hoverelement: Wird mit der Maus über eine Zelle gefahren, so erscheint in einem 

Mouseover eine Übersicht über die einzelnen Member. Die Member werden nach der 

Überschreitung von Schwellenwerten sortiert und dargestellt. Zusätzlich ist im Hoverelement 

der Ausgabezeitpunkt der Vorhersage ersichtlich. 

 



 
 

30 

 

6.2 Tabellen 

Daten von Messstationen oder Flächen kannst du dir als übersichtliche Tabelle anzeigen lassen und als 

CSV-Datei exportieren. 

a. Daten für Tabellenansicht auswählen 

  

  

 Öffne ein vordefiniertes oder neues Dossier (siehe Kapitel 5.1 «Eigene Dossiers erstellen»). Kli-

cke in der Karte auf einen Stationspunkt oder eine Fläche, dann erscheint rechts das Info-Fens-

ter.  

 
Setze im Info-Fenster bei den Werten einen Haken, die du der Tabelle haben möchtest. Du 

kannst mehrere Daten auswählen. 

 
Klicke auf «Tabelle erstellen» (Desktop) bzw. «Tabelle» (Mobile). Dann öffnet sich eine neue An-

sicht. 

 

b. Zeitraum auswählen 

  

  

1 

2 

2 

2 

1 

3 

5 6 
8 

7 
9 

4 

1 

3 4 

5 6 

7 
8 9 
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Stelle den Zeitraum ein, der in der Tabelle angezeigt werden soll, indem du in der Zeitleiste auf 

das Kalender-Symbol  klickst und dann Start- und Enddatum auswählst. Über die Pfeile  

springst du einen Tag vor- oder zurück. 

 Durch Anklicken der Live-Daten Funktion  springst du auf die aktuelle Zeit und die ausgewähl-

ten Daten aktualisieren sich in Echtzeit. 

 

c. Tabelle sortieren 

 
Du kannst in der Tabelle an den Anfang oder das Ende der eingestellten Zeitreihe springen, 

indem du im Tabellenkopf hinter «Zeit & Datum» auf den Pfeil klickst.  

 
Werte sortieren: Indem du im Tabellenkopf auf den Pfeil neben dem Wert klickst, kannst du 

die Werte sortieren. Es gibt drei mögliche Anzeigen: aufsteigend ↑ (klein nach gross), ab-

steigend (gross nach klein) ↓ oder sortiert nach Datum ↑↓.  

 

d. Tabelle umbenennen, herunterladen oder schliessen  

 Tabelle umbenennen: Klicke auf das Stift-Symbol  

 Tabelle herunterladen (als CSV File): Klicke auf das Download-Symbol  

 
Tabelle schliessen: Klicke auf das «x» (Mobil: «x» im blauen Balken).  

 

 

6.3 Bilder 

Name Inhalt Aktualisierung 

Wetter 

Luftdruck gemessen, 

QFF Differenz Nord-Süd 

und Ost-West 

 

Abgebildet ist der Vergleich des Luftdrucks zwi-

schen Nord-Süd und Ost-West. Diese kannst du 

insbesondere nutzen, um die Föhn- oder Bisesitu-

ationen zu beurteilen. 

Aktualisierung:  

alle 15 Minuten 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
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Frontenkarte 

Luftdruck gemessen, 

Frontenkarte 

 

Die Frontenkarte zeigt die Isobaren über Europa.  

Aktualisierung:  

täglich 14 Uhr 

Niederschlagssumme: 

Niederschlagssumme 

der letzten 15 oder 53 

Tage 

 

 

 

 

Wahrscheinlichkeit 

Warnstufen Regen 

12h, 24h, 36h, 48h, 72h 

Die Wahrscheinlichkeit, 

dass die Warnstufen-

schwellwerte für xxh-

Regen in den letzten 

xxh erreicht oder über-

troffen wurden. Berech-

net vom Extreme Weat-

her Identifier (EWI) ba-

sierend auf Seamless 

Weather Input Daten.  

 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden 

Wahrscheinlichkeit 

Warnstufen Wind 3h, 

24h 

Die Wahrscheinlichkeit, 

dass die Warnstufen-

schwellwerte für Wind in 

den letzten xxh erreicht 

oder übertroffen wur-

den. Berechnet vom 

Extreme Weather Identi-

fier (EWI) basierend auf 

Seamless Weather In-

put Daten. 

 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden 
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Wahrscheinlichkeitskarten (Ensemble-Karten)  

Niederschlag und Neu-

schnee vorhergesagt, 

ICON-CH1-EPS und 

ICON-CH2-EPS 

 

Solche Karten zeigen die Wahrscheinlichkeit, mit 
der ein bestimmtes Ereignis eintreten wird. Eine 
Angabe wie «70 % für Niederschlag grösser als 
30 mm» sagt aus, dass der angegebene Nieder-
schlagswert in 7 von 10 Fällen überschritten wird. 
Diese Information hilft dir bei der Entscheidungs-
findung. So kannst du mit Hilfe der Wahrschein-
lichkeitskarten (z. B. wenn ein bestimmter Nie-
derschlagswert überschritten wird) Massnahmen 
treffen und damit Risiken eindämmen. 

Niederschlagswahr-

scheinlichkeiten in der 

nächsten Stunde,  

Aktualisierung: jede 

Stunde 

Niederschlagswahr-

scheinlichkeit in den 

nächsten 24 Stunden 

(bei ICON-CH2-EPS 

zusätzlich in den nächs-

ten 48 und 72 Stunden), 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden: 02, 05, 08, 11, 

14, 17, 20, 23 Uhr  

Neuschneewahrschein-

lichkeiten in den nächs-

ten 12 und 24 Stunden, 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden: 02, 05, 08, 11, 

14, 17, 20, 23 Uhr 

Böenwahrscheinlichkeit, 

ICON-CH1-EPS und 

ICON-CH2-EPS 

 

Verschiedene Szenarien im Vergleich. 

Böenwahrscheinlichkeit 

in der nächsten Stunde, 

Aktualisierung: jede 

Stunde 

Böenwahrscheinlichkeit 

in den nächsten 24 Stun-

den, Aktualisierung: alle 

3 Stunden: 02, 05, 08, 

11, 14, 17, 20, 23 Uhr 

Ensemble-Karten/Stamp-Maps  

Niederschlag und Neu-

schnee vorhergesagt, 

ICON-CH1-EPS, En-

semble 

 

Ensemblekarten oder «Stamp-Maps» sind ver-

gleichende Darstellung mehrerer Szenarien/Vor-

hersagemodelle. Durch sie lässt sich die Wahr-

scheinlichkeit der Vorhersage besser beurteilen. 

Siehe auch Infobox «Wahrscheinlichkeiten». 

Niederschlags- und Neu-

schneevorhersagen für 

die nächsten 24 Stunden, 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden: 02, 05, 08, 11, 

14, 17, 20, 23 Uhr 
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Niederschlag und Neu-

schnee vorhergesagt, 

ICON-CH2-EPS, En-

semble 

 

Niederschlags- und Neu-

schneevorhersagen für 

die nächsten 24 Stunden, 

Aktualisierung: alle 6 

Stunden: 02, 08, 14, 20 

Uhr 

Böenspitzen, ICON-

CH1-EPS Ensemble 

 

 

Böengeschwindigkeit in 

den letzten 24 Stunden, 

Aktualisierung: alle 3 

Stunden: 02, 05, 08, 11, 

14, 17, 20, 23 Uhr 

Böenspitzen, ICON-

CH2-EPS, Ensemble 

 

 

Böengeschwindigkeit in 

den letzten 24 Stunden, 

Aktualisierung: alle 6 

Stunden: 02, 08, 14, 20 

Uhr 

Satellitenbilder   

Temperatur der Wolken-

grenze 

 

 

Aktualisierung:  

alle 15 Minuten 
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Infrarotbild 

 

 

Aktualisierung:  

alle 15 Minuten 

Satellitenbilder im sicht-

baren Bereich 

 

Aktualisierung: 

alle 15 Minuten 

RGB (Tag und Nacht) 

 

Darstellung Tag 

 

Darstellung Nacht 

Durch die verschiedenen Farben für Tag und 

Nacht kannst du z. B. tagsüber Schnee am Boden 

(blau) von den tiefen und mittelhohen Wolken 

(weiss) oder von den hohen Wolken (hellblau) un-

terscheiden. In der Nacht lassen sich wolkenlosen 

Regionen (rosa) und Regionen mit Bewölkung er-

kennen. Nebel und Hochnebel werden weisslich 

Aktualisierung:  

alle 15 Minuten 
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dargestellt, hohe Bewölkung ist nachts rot oder 

schwarz auf dem Bild zu sehen (statt hellblau, wie 

tagsüber). 

Schnee 

Schneehydrologie, 

Schnee-Wasser-Equiva-

lent (SWE) Absolut 

(verfügbar für Ge-

samtschweiz sowie Re-

gionen) 

 

Aktualisierung:  

1 x pro Woche (Mi) 

Schneehydrologie, 

Schnee-Wasser-Equiva-

lent (SWE) Relativ 

(verfügbar für Ge-

samtschweiz sowie Re-

gionen) 

 

Aktualisierung:  

1 x pro Woche (Mi) 

Schneehydrologie, 

Schnee-Wasser-Equiva-

lent (SWE) Schneezu-

stand 

(verfügbar für Ge-

samtschweiz sowie Re-

gionen) 

 

 

Schneehydrologie, 

Schnee-Wasser-Equiva-

lent (SWE) Index 

(verfügbar für Ge-

samtschweiz sowie Re-

gionen) 

 

Aktualisierung:  

1 x pro Woche (Mi) 
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Schneehydrologie, 

Schnee-Wasser-Equiva-

lent (SWE) Profil 

(verfügbar für Ge-

samtschweiz sowie Re-

gionen) 

 

Aktualisierung:  

1 x pro Woche (Mi) 

Schneehydrologie, 

Schmelzrate vorherge-

sagt 24h/96h 

 

Aktualisierung: 1 x pro 

Tag 

Schneehydrologie, 

Schmelzrate und Regen 

vorhergesagt 24h/96h 

 

Aktualisierung: 1 x pro 

Tag 
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a. Bilder ansehen und bearbeiten 

Bilder (Satellitenbilder, Ensemble-Karten etc.) werden direkt in einer neuen Ansicht geöffnet.

 

  

  

 
Über den Zeitregler kannst du zu einem bestimmten Zeitpunkt springen. Mit den beiden Punkten 

kannst du einen Zeitraum eingrenzen und dir dann über die Play-Funktion die Bilder im Zeitraffer 

ansehen (siehe Kapitel 7.2 «Zeitwahl»). 

 Bild umbenennen via Stift-Symbol . 

 
Mittels Mausrad oder Zoom-Icons kannst du den dargestellten Bildausschnitt vergrössern und 

verkleinern (Desktop). In der mobilen Ansicht erfolgt das Zoomen per Touch (Bild mit zwei Fin-

gern aufziehen/verkleinern). 

b. Bilder schliessen 

Wählst du ein Bulletin  oder ein Bild  aus, springst du von der Karten- in die Bulletin-bzw. Bild-An-

sicht. Um wieder zurückzukommen gehe wie folgt vor: 

 

  

  

 
Wähle oben rechts «Ansichten» aus (nur Desktop).  

1 

2 

3 

1 

1 

2 

3 

2 

1 
3 

2 

1 

3 

3 
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Unten öffnet sich dann eine Leiste mit allen im Dossier hinterlegten Ansichten. Dort kannst du zu-

rück zur Karte wechseln. 

 
Oder schliesse das Bild oben rechts mit «x».  

Mobil klicke auf das «x» im blauen Balken des geöffneten Bildes.  

 

6.4 Bulletins 

Bulletins sind von Experten interpretierte Mess- und Vorhersagedaten. Die Fachleute beschreiben darin 

die aktuelle Situation und legen dar, wie sich diese nach ihren Einschätzungen weiter entwickeln wird. 

Es steckt sehr viel Erfahrung in einem Wetterbericht, einem Trockenheitsbulletin oder einem Lawinen-

bulletin, so dass diese grundsätzlich zuverlässiger sind als reine Modellrechnungen.  

Folgende Bulletins bietet GIN an. Du findest sie unter «Vordefinierte Dossiers» im jeweiligen Themen-

ordner (Wasser, Wetter, Schnee) unter «Bulletins» oder wenn du ein neues Dossier öffnest unter dem 

jeweiligen Thema (Wasser, Wetter, Schnee). 

Name, Quelle Inhalt Aktualisierung 

Wasser 

Trockenheitsbulletin 

 

(BAFU, MeteoSchweiz, 

swisstopo) 

Informationen zur aktuellen Situation zum 

Thema Trockenheit. 

Unregelmässig, je nach 

Situation 

Wochenvorhersage 

(Hochwasserausblick)  

(BAFU) 

Vorinformation über die Hochwasserwarnungen 

des Bundes für die nächsten fünf Tage. Die 

Hochwasserwahrscheinlichkeit wird in drei Klas-

sen angegeben: 

• Aktuelle Hochwasserwarnung  

(Wahrscheinlichkeit über 70%)  

• Hochwasserwarnung wahrscheinlich  

(Wahrscheinlichkeit zwischen 40%-70%)  

• Hochwasserwarnung möglich  

(Wahrscheinlichkeit unter 40%) 

täglich 

12 Uhr 

Bodenseebulletin 

(BAFU, Landesanstalt für 

Umwelt Baden-Württem-

berg, Amt der Vorarlber-

ger Landesregierung)  

Hydrologische Einordnung der aktuellen Abflüsse 

und Wasserstände des Bodensees. 

Unregelmässig, je nach 

Situation 

Naturgefahrenbulletin 

(BAFU, MeteoSchweiz, 

SLF) 

Informationen zur aktuellen Lage und zur Ent-

wicklung des Wetters und der Hydrologie und je 

nach Bedarf auch zum Schneezustand und zu 

Rutschungen. 

Unregelmässig, je nach 

Situation 

2 

3 
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Wetter 

Naturgefahrenbulletin 

(BAFU, MeteoSchweiz, 

SLF) 

Siehe oben  

Detailprognose 

(MeteoSchweiz) 

Allgemeine Wetterlage, Vorhersage für die 

nächsten 5 Tage, aufgeteilt nach Regionen 

3 x pro Tag 

5:30, 9:30, 17 Uhr 

Prognose AWEL Niederschlagsprognose und Einschätzung für 

das Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft A-

WEL des Kantons Zürich 

2 x pro Tag  

11:30 und 21 Uhr 

Niederschlagwahr-

scheinlichkeit 72h 

ICON-CH2-EPS  

(MeteoSchweiz, SLF) 

Wahrscheinlichkeit für über 60 mm, 80 mm, 100 

mm und 120 mm Niederschlag in den nächsten 

3 Tagen 

2 x pro Tag  

8 und 20 Uhr 

Schnee 

Lawinenbulletin  

(SLF) 

Warnungen und Vorhersagen zur Lawinenge-

fahr für die Schweizer Alpen, Liechtenstein und 

bei genügender Schneelage auch für den Jura. 
Angaben zu Gefahrenstellen (Exposition, Höhe), 

Gefahrenbeschreibung, Beschaffenheit der 

Schneedecke und lawinenrelevante Wetterinfor-

mationen. 

Ab November/Dezember: 

2 x pro Tag 

8 und 17 Uhr 

Im Sommer/Herbst nur 

bei sehr grossen Schnee-

fällen (ausserordentliches 

Bulletin) 

Vorinformation Vor-

warnung  

(MeteoSchweiz, SLF) 

Warnungen vor Starkschneefällen und Lawinen Bei Gefahren,  

3 Tage vorab 

SWE Bulletin 

Schneehydrologisches 

Bulletin 

Schneehydrologisches Bulletin CH, EZG Bieler-

see, EZG Vierwaldstättersee, EZG Zürichsee, 

EZG Thur, EZG Alpenrhein, EZG Lago Maggi-

ore, EZG Genfersee 

Unregelmässig, je nach 

Situation 
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a. Bulletins ansehen und bearbeiten 

Bulletins werden direkt in einer neuen Ansicht geöffnet. 

 

  

  

 
Über die Doppelpfeile oder den Kalender kannst du vergangene Bulletin-Ausgaben ansehen. 

 Bulletin umbenennen über das Stift-Symbol . 

 

b. Bulletins schliessen 

Wählst du ein Bulletin  oder ein Bild  aus, springst du von der Karten- in die Bulletin-bzw. Bild-An-

sicht. Um wieder zurückzukommen gehe wie folgt vor: 

 

 

  

 
Wähle oben rechts «Ansichten» aus.  

 
Unten öffnet sich dann eine Leiste mit allen im Dossier hinterlegten Ansichten. Dort kannst du zu-

rück zur Karte wechseln. 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

3 
3 
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Oder schliesse das Bulletin oben rechts mit «x».  

Mobil klicke auf das «x» im blauen Balken des geöffneten Bulletins.  

 

6.5 Stationsübersicht 

Die Stationsübersicht zeigt alle für die Station verfügbaren Daten in einer neuen Ansicht. 

 

 

 

 

 

3 

1 

1 

 scrollen 

2 

3 
4 5 
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 Klicke im Info-Fenster auf «Stationsübersicht»   

Du bekommst alle zur Station verfügbaren Daten in Diagrammen dargestellt. 

Zusätzlich wird bei meteorologischen Stationen noch eine Windrose angezeigt. 

 
Über die Zeitwahl kannst du den dargestellten Zeitpunkt anpassen (siehe Kapitel 7.2 «Zeitwahl»). 

 
Du kannst den Link zur Stationsübersicht in die Zwischenablage kopieren. 

 Mit Klick auf das Stift-Symbol  kannst du die Ansicht umbenennen. 

 
Mit Klick auf das x schliesst du die Stationsübersicht. 

 

  

1 

2 

3 

4 

5 
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7 Arbeiten mit der Karte 

7.1 Funktionen 

  

 Hier ist das vordefinierte Dossier Wetter > Niederschlag > Niederschlag ausgewählt. 

 

 

 

Legende: Zeigt Erläuterungen zu den jeweils gewählten Daten. Erneuter Klick auf das Info-

Symbol schliesst die Legende wieder. 

 

  

Koordinatenanzeige (nur Desktop): Zeigt die Koordinaten für die Stelle, an der sich der 

Mauszeiger befindet. 

 
 
Suche: Stationen oder Ort suchen 

 
 
Lokalisierung: Zeigt den aktuellen Standort 

 

 

Zoom (nur Desktop): Vergrössern und Verkleinern des dargestellten Kartenausschnittes 

 
 
Mehrfachauswahl: Nach dem Klick auf das Icon kannst du mehrere Stationen oder Flächen 

gleichzeitig auswählen (siehe Kapitel 7.8 «Mehrfachauswahl») 

 
 
Karteneinstellungen: Auswahl der Hintergrundkarte und Hinzufügen von zusätzlichen Ebe-

nen 

 
 
Zeigt die ganze Schweiz (nur Desktop) 

 
 
Weitere Funktionen (nur Mobile): Öffnet die für Mobile verfügbaren Dossierfunktionen: «An-

sichten» (hier kannst du z. B. zwischen Karten und Bulletins wechseln), «Dossier speichern» 

und «Druck-PDF».  
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7.2 Zeitwahl 

  

  

 

 

Datum und Uhrzeit auswählen kannst du im Zeitauswahl-Fenster mit Klick auf das Kalender-

Symbol  bzw. durch Eingabe der gewünschten Uhrzeit. Mit Enter bestätigen. 

Alternativ kannst du über den Zeitregler durch Ziehen den gewünschten Zeitpunkt einstellen. 

 Einen Tag vor oder zurückspringen kannst du mit Klick auf die Pfeile vor und hinter dem 

Zeitstrahl (Desktop). Auf der mobilen Version schiebe den Zeitregler an den Rand der Zeitleiste, 

um auf den nächsten oder vorherigen Tag zu springen. 

 Live-Daten erhälst du durch Anklicken des Live-Daten-Symobls  rechts neben dem Zeitstrahl. 

Damit springt die Anzeige zur aktuellen Zeit und die dargestellten Daten werden laufend in 

Echtzeit aktualisiert. 

 

Hinweis: GIN verwendet die mitteleuropäische Zeit (MEZ).  

Aktualität der Daten 

Die Mess- und Datenübermittlungsintervalle der Stationen sind unterschiedlich. GIN stellt, 

ausgehend vom eingestellten Zeitpunkt, die aktuellsten Daten auf der Karte dar. Somit kann 

es vorkommen, dass nicht alle auf der Karte dargestellten Messwerte zu dem Zeitpunkt 

gemessen wurden, der gerade eingestellt ist. 

 

 

7.3 Welche Daten gibt es zur Auswahl? 

 Punktdaten 

• Messungen an Stationen 

• Vorhersagen an Stationen 
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Mehr dazu im Kapitel 7.4 d «Punktdaten». 

 Rasterdaten 

• Messungen 

• Vorhersagen 

Mehr dazu im Kapitel 7.4 e «Rasterdaten». 

 Flächendaten 

• Messungen an Flächen 

• Vorhersagen an Flächen 

Mehr dazu im Kapitel 7.4 f «Flächendaten». 

 Event-Produkte 

• Erdbeben  

Mehr dazu im Kapitel 7.4 g «Event-Produkte». 

 Bilder  

• Sattelitenbilder (Infrarotbilder, RGB-Bilder Tag/Nacht) 

• Stamp-Maps/Ensemble-Karten 

• Diagramme 

• Frontenkarten 

• Wahrscheinlichkeitskarten (Ensemble-Karten) 

• Karten zur Schneehydrologie 

Hinweis: Bilder werden in einer neuen Ansicht dargestellt (also nicht direkt auf der Karte).  

Mehr dazu im Kapitel 6.3 «Bilder». 

 Bulletins 

• Experteneinschätzungen zu Wasser-, Wetter- und Schnee-Situationen 

Hinweis: Bulletins werden in einer neuen Ansicht dargestellt (also nicht direkt auf der Karte).  

Mehr dazu im Kapitel 6.4 «Bulletins». 
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7.4 Wie lassen sich die Daten darstellen und eingrenzen? (Datenvisualisierung) 

a. Daten in der Karte anzeigen 

  

 

 

  

 Öffne ein vordefiniertes oder neues Dossier (siehe Kapitel 5.1 «Eigene Dossiers erstellen»).  

 

 

 

 

Klicke an, welche Daten du in der Karte dargestellt haben möchtest: Um die Messstationen, Flä-

chen, Raster oder Eventorte anzuzeigen, klicke auf das Kästchen unter dem Symbol für Punkt- 

, Flächen-  , Raster-  oder Event-Produkte .  

Um zusätzlich die Beschriftung für eine Station oder Fläche anzuzeigen (also die jeweils gemes-

senen Werte), klicke auf das Kästchen unter dem Daten-Symbol . Die Beschriftungen werden 

jedoch erst sichtbar, wenn du näher in die Karte hineinzoomst.  
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Es lassen sich nicht immer alle Daten gleichzeitig darstellen. Hast du z. B. Lufttemperatur gemes-

sen und Niederschlag gemessen ausgewählt, kannst du unter Punktdaten  nur bei einem von 

beiden ein Häkchen setzen. Je nachdem, was ausgewählt ist, färbt sich der Stationspunkt ge-

mäss der Legende ein und zeigt dir so an, in welchem Bereich die gemessenen Werte liegen. 

 

 
Den Stationsnamen, seine Abkürzung und die Höhe der Station über Meer kannst du im Ab-

schnitt «Metadaten» ein- und ausblenden (nur Desktop). Die Beschriftungen werden jedoch erst 

sichtbar, wenn du näher in die Karte hineinzoomst. In der Mobilansicht werden Stationsname und 

-höhe nicht in der Karte angezeigt. 

 
Wenn du den Mauszeiger über eine Station bewegst, öffnet sich ein Pop-up-Fenster mit den Wer-

ten der Station (Desktop Ansicht). In der mobilen Ansicht werden die Stationswerte durch Ankli-

cken geöffnet. 

 

b. Farben und Symbole von Stationspunkten 

Für Stationspunkte gibt es drei Darstellungen: 

•  Weisser Punkt: Station hat für einen gewählten Zeitpunkt Daten, jedoch sind in GIN keine 

Schwellenwerte für die Einfärbung vorhanden. 

•  Roter Punkt mit Strich: Station hat für den gewählten Zeitpunkt keine Daten zum ausgewähl-

ten Kriterium. 

•  Farbiger Punkt: Station hat Daten zum ausgewählten Parameter. Die Farbe zeigt den jeweili-

gen Messbereich an (gemäss Legende). (Zum Einstellen der Einfärbung, siehe Kapitel 5.1 d «Da-

ten in der Karte anzeigen) 

In der Stationsbeschriftung wird das ähnlich dargestellt: Sind aktuell keine Daten vorhanden, steht dort 

ein roter Strich –. Misst eine Station die gewünschten Daten gar nicht, steht ein rotes Kreuz x. 

 

  
 

Beispiel 1, Station Gulderstock: Die Station misst die Lufttemperatur (hier -6.3), aber keinen 

Niederschlag (rotes Kreuz). 
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c. Schwellenwerte 

Für gewisse Parameter sind Schwellenwerte verfügbar, beispielsweise GIN-Schwellenwerte oder Bun-

desschwellenwerte. Sie dienen dazu Situationen oder Gefahren einzuordnen. Zudem kannst du eigene 

Schwellenwerte definieren (siehe Kapitel 9 «Schwellenwerte definieren»). 

 

 

 

 

 

  

 Öffne ein vordefiniertes oder neues Dossier (siehe Kapitel 5.1 «Eigene Dossiers erstellen»).  

 
Gibt es zu den ausgewählten Daten Schwellenwerte, werden unter «Daten auf Karte anzeigen» 

zwei Kästchen angezeigt. Hakst du das linke Kästchen an, erscheint ein Dropdown mit den ver-

fügbaren Schwellenwerten (z. B. GIN-Schwellenwerte oder Bundesschwellenwerte).  

 
Die Legende zeigt die verschiedenen Schwellenwerte an. Für jeden Bereich ist eine Farbe defi-

niert.  

Mit Klick auf das Info-Symbol kannst du die Legende öffnen und wieder schliessen.  

 Beispiel 2, Station Chrauchtal: Sie misst keine Lufttemperatur (rotes Kreuz). Für den Nieder-

schlag gibt es zwar Daten, aber nicht für den gewählten Zeitpunkt (Station dargestellt als roter 

Kreis mit Strich und Stationsbeschriftung mit rotem Strich). 
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Je nach Messwert der Stationen, färben sich die Stationspunkte oder Flächen in der entspre-

chenden Farbe gemäss Legende. Stationen, die aktuell keine Daten liefern, werden als rot um-

randeter Kreis mit Strich angezeigt. 

 Du kannst gleichzeitig einen Schwellenwert für Punktdaten (z. B. Niederschlag) und für Flächen-

daten (z. B. Seepegel) auswählen.  

Was jedoch nicht geht: zwei oder mehrere Schwellenwerte für Punktdaten gleichzeitig auswählen 

(z. B. Schwellenwerte für Temperatur und Niederschlag), denn es lässt sich jeweils nur eine 

Farbe pro Punkt darstellen. Das Gleiche gilt für Flächendaten. 

 

d. Punktdaten 

Punktdaten sind Daten, die an einem Ort (einer Messstation) gemessen oder vorhergesagt wurden. 

Aus Messwerten (Punktdaten) Infos für die Umgebung ableiten 

Messwerte von Stationen sind in der Regel recht genau, gelten aber nur für den Ort, an dem 
sie gemessen wurden. Interpretationen für die Umgebung von Messstationen sind aber oft 
möglich:  

• Die Abflussmenge eines Flusses nimmt flussabwärts in der Regel zu. Fliessen zwei 

Flüsse zusammen addieren sich deren Abflüsse (bei dynamischen Ereignissen wie 

Hochwasserwellen sind allerdings die Laufzeiten zu beachten).  

• Bei grossflächigen Niederschlägen ist eine Regenmessstation oft repräsentativ für 

die Region, in der sie steht (das war ja auch ein Kriterium bei der Auswahl des Stand-

orts), bei Gewittern, die örtlich sehr begrenzt auftreten, ist das weniger der Fall. 

• Luftdruck: Für die Stationen von MeteoSchweiz werden sowohl die gemessenen 

Luftdruckdaten auf Stationshöhe angegeben als auch die daraus abgeleiteten redu-

zierten Werte für die Meereshöhe. Für Stationen über 600 m ü. M. wird der Luftdruck 

nicht auf Meereshöhe reduziert, sondern – je nach Höhe der Station – in Metern die 

850 hPa oder 700 hPa angegeben. Die reduzierten Druckdaten auf Meereshöhe ste-

hen euch in GIN auch als Vorhersage zur Verfügung. 

 

Statistiken zur Allgemeine Lage Fliessgewässer und zu Hochwasser 

Im Themenbereich «Wasser» bietet GIN unter «Statistik» zwei besondere Karten an, die die 

aktuellen Abflüsse statistisch auswerten und so einen Bezug zu den langjährigen 

Messreihen schaffen. Dies ermöglicht dir, auf einen Blick abzuschätzen, ob die 

hydrologische Situation durchschnittlich ist oder ob sich irgendwo etwas 

Aussergewöhnliches abspielt.  

Bei der Karte «Allgemeine Lage Fliessgewässer» geschieht die Einordnung über 

sogenannte Perzentile des langjährigen Monatsmittels. Mehr zu Perzentilen im 

Glossar. 

 

e. Rasterdaten 

Nebst Daten von Messstationen, die für einen Punkt gelten, enthält GIN auch flächenhafte Daten: Dazu 

gehören das Niederschlagsradarbild und die ICON-Vorhersagen. Solche flächenhaften Daten werden 

als Rasterdaten bezeichnet, weil dabei ein Raster über die Schweiz gelegt wird und für jede Zelle in die-

sem Raster ein Wert festgelegt wird. Je nach Wert wird die Rasterzelle eingefärbt. 
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Rasterdaten sind mit dem Symbol  gekennzeichnet. 

 

 

 

  

 
Mit der Play-Taste  kannst du mehrere Rasterbilder wie einen Film ablaufen lassen. So kannst 

du z. B. Zugbahnen von Gewittern verfolgen. Über die Doppelpfeile   kannst du zum vorhe-

rigen / nächsten Rasterbild wechseln. 

 
Über die Zeitbegrenzer kannst du auswählen, über welche Zeitspanne die Rasterbilder ange-

zeigt werden sollen (nur Desktop). 

 
Die Geschwindigkeit der Wiedergabe kannst du über den Geschwindigkeitsregler einstellen 

(nur Desktop). 

 Für Rasterdaten , welche über Schwellenwerte verfügen, kannst du die Transparenz der Ein-

färbung einstellen, indem du den Regler mit dem Augen-Symbol verschiebst (links: nicht sicht-

bar/100% transparent, rechts: vollfarbig/100%deckend). 
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Rasterdaten einfacher erkennen 

 

In der Standardeinstellung werden Rasterdaten halbtransparent über dem Kartenrelief dar-

gestellt. Das macht die Orientierung auf der Karte einfacher. Allerdings sind dadurch die 

Übergänge von einer Intensitätskategorie zur nächsten teils schwer erkennbar.  

Besser lesbar wird es so:  

  Sättigungsregler  auf 100% stellen.  

  Die Karteneinstellungen einblenden 

  Die Bezirks-, Gemeinde- oder Kantonsgrenzen einblenden, um die Orientierung in 

der Karte sicherzustellen. 
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f. Flächendaten 

 

 

  

 

  

 
 

 

 

Auch wenn es für einen See mehrere Messstationen gibt, wird ein See immer als eine Fläche 

dargestellt. Auf dieser werden die Daten der Hauptstation angezeigt sowie Werte, welche für den 

ganzen See gelten. Auch die Seepegelvorhersagen sind hier zu finden. 

  

Weitere Stationen werden als Punkt dargestellt. Um sie anzuzeigen, setze in der Datenauswahl 

einen Haken bei «Seepegel (Nebenstation)». 

 
Für Flächendaten , welche über Schwellenwerte verfügen, kannst du die Transparenz der Ein-

färbung einstellen, indem du den Regler mit dem Augen-Symbol verschiebst: links: nicht sichtbar, 

rechts: vollfarbig. 

 

 

g. Event-Produkte 

Event-Produkte basieren auf Beobachtungen oder Messungen. Es gibt Event-Produkte zu Lawinen und 

Erdbeben, Beobachtungen im Zusammenhang mit Lawinen. 
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 Für Event-Produkte , z. B. Erdbeben, kannst du den Zeitraum auswählen, für welchen sie auf 

der Karte dargestellt werden sollen, z. B. aktueller Tag, letzte 24 Stunden, letzte 7 Tage oder 

letzte 30 Tage.  

 
Wenn du z. B. in der Zeitleiste unten den 5.1. als Datum ausgewählt hast und im Dropdown zum 

Event «7 Tage» einstellst, zeigt die Karte auch Events, die 7 Tage vorher stattgefunden haben. 

 
 

 

Desktop: Fährst du mit der Maus über ein Event (roter Punkt), bekommst du im Pop-up die Infor-

mationen dazu.  

Mobil: Tippst du auf ein Event (roter Punkt), 

bekommst du unten die Informationen zum Ort. 

 
 

 

Desktop: Klickst du auf das Event (roter Punkt), öffnet sich rechts das Info-Fenster mit weiteren 

Details. 

Mobil: Tippst du auf den grauen Balken mit den Ortsinformationen,  

öffnet sich das Info-Fenster mit weiteren Details. 
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h. Vorhersagen 

Die Vorhersagen auf GIN basieren auf den MeteoSchweiz-Modellen ICON-CH1-EPS und ICON-CH2-

EPS. Die beiden probabilistischen Modelle decken sämtliche meteorologischen Parameter ab. Auch die 

hydrologischen Vorhersagen erfolgen anhand der beiden Modelle ICON-CH1-EPS und ICON-CH2-

EPS. Die deterministische Vorhersage mit dem IFS-Modell besteht aber weiterhin. 

Die ICON-CH1-EPS -Vorhersagen werden alle 3 Stunden neu erstellt (02, 05, 08, 11, 14, 17, 20, 23 

Uhr), die ICON-CH2-EPS -Vorhersagen alle 6 Stunden (02, 08, 14, 20 Uhr). 

Wahrscheinlichkeiten 

Jede Wettervorhersage ist mit einer gewissen Unsicherheit behaftet. Um diese Unsicherheit 

zu quantifizieren, wird bei numerischen Wettermodellen ein sogenannter «Ensemble»-An-

satz verwendet. Das bedeutet, dass mehrere Szenarien mit demselben numerischen Wet-

termodell berechnet werden, jedoch jedes Szenario mit leichten Modifikationen – beispiels-

weise bei den Anfangsbedingungen, die als Startparameter für die Simulationen eingegeben 

werden. 

Dieser Ensemble-Ansatz verwendet MeteoSchweiz in den zwei hauseigenen probabilisti-

schen Wettermodellen ICON-CH1-EPS mit 11 Szenarien und ICON-CH2-EPS mit 21 Sze-

narien. 

Die verschiedenen Szenarien eines Wettermodells stehen in GIN als sogenannte «Ensem-

ble-Karten» zur Verfügung: für die 24-stündige Niederschlagsmenge, Neuschnee und Böen-

spitzen. Du findest sie, wenn du ein neues Dossier öffnest und im Feld «Datenfilter»  

nach «Ensemble» suchst. 

 

Stamp Map für 24-stündigen Niederschlag aus allen Szenarien von ICON-CH2-EPS: Hier sind die 21 Szenarien 

aus ICON-CH2-EPS für die 24-stündige Niederschlagsmenge abgebildet. Das erste Bild links oben zeigt den Kon-

trolllauf (CTRL), bei welchem keine Modifikationen vorgenommen wurden. Die anderen Bilder entsprechen den 

jeweils modifizierten Szenarien (Members). Der rote Zeitstempel oben rechts zeigt an, bis zu welchem Zeitpunkt die 

24-stündige Aggregation gilt. Mit dem schwarzen Zeitstempel ist ersichtlich, um welchen Modelllauf, sowie um wel-

chen Vorhersagezeitschritt (+24h) es sich handelt. 

Ensemble-Karten können nicht dazu verwendet werden, Wahrscheinlichkeiten z. B. für das 

Überschreiten einer gewissen Schwelle herauszulesen. Sie zeigen alle Szenarien, wobei im 
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Grunde jedes einzelne Szenario dieselbe Eintretenswahrscheinlichkeit besitzt. Beim Be-

trachten der Szenarien bekommt man jedoch bereits ein Gefühl dafür, wie sicher oder unsi-

cher die Vorhersage ist. Je einheitlicher die verschiedenen Szenarien sind, desto eher kann 

von einer zuverlässigen Vorhersage ausgegangen werden. Zeigen die Szenarien jedoch 

sehr unterschiedliche Resultate, ist die Vorhersage unsicher. 

Um die Wahrscheinlichkeit für das Überschreiten eines gewissen Schwellenwertes zu er-

kennen, öffne ein neues Dossier und gib im Feld «Datenfilter»  den Begriff «Wahrschein-

lichkeit» ein. Hier kannst du z. B. die Niederschlagswahrscheinlichkeit für die nächsten 24h 

auswählen und bekommst verschiedene Szenarien dafür angezeigt. 

 

Wahrscheinlichkeiten aus ICON-CH1-EPS für das Überschreiten von bestimmten Niederschlagssummen 

 
Mehr Informationen zur Wahrscheinlichkeit: 
meteoschweiz.admin.ch/home/wetter/wetterbegriffe/wahrscheinlichkeit.html 

 

i. Erdbebendaten 

GIN enthält Erdbebendaten des Schweizerischen Erdbebendienstes SED. Sie umfassen sämtliche ge-

messenen Erdbeben in der Schweiz. Es gibt keine Vorhersagedaten.  

Du findest die Erdbebendaten in den vordefinierten Dossiers. 

https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/wetter/wetterbegriffe/wahrscheinlichkeit.html
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Mit Klick auf das Dropdown kannst du anpassen für welchen Zeitraum die Erdbeben in der Karte 

angezeigt werden sollen: Für den aktuellen Tag, die letzten 24h, die letzten 7 Tage oder die letz-

ten 30 Tage.  

 
Fährst du mit der Maus über ein markiertes Event (Mobil: wenn du auf das Event tippst), be-

kommst du Informationen zum Ort, Zeitpunkt und der Magnitude des Bebens angezeigt (Desktop 

als Pop-up, Mobil unten in der grauen Zeile). 

 
 

Klickst du auf das Event (Desktop) bzw. den grauen Balken (Mobil), öffnet sich das Info-Fenster 

mit weiteren Details, wie die genauen Koordinaten oder die Tiefe des Erdbebenherdes. 

 
Mit Klick auf den Reiter «Meldung» erscheint die Meldung des SED zum jeweiligen Erdbeben. 

 

7.5 Hintergrundkarten ändern 

Du kannst zwischen 3 verschiedenen Hintergrundkarten wählen. Je nachdem, welche Hintergrundkarte 

du wählst, kannst du mehr oder weniger weit in die Karte hineinzoomen. 
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Basiskarte GIN 

Hier ist nur ein begrenzter 

Zoom vorhanden. 

Landeskarten (farbig) 

Mit dieser Karte ist eine hö-

here Auflösung möglich. 

SWISSIMAGE Hintergrund 

Mit dieser Karte ist eine höhere 

Auflösung möglich. 

   

 

 

 

 

  

 Um die Basiskarte zu ändern, klicke oben rechts auf das Karten-Symbol . 

 
Es öffnet sich das Info-Fenster. Dort kannst du unter «Basiskarte» aus den drei verschiedenen 

Karten auswählen. 
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Unter «Zusätzliche Ebenen» kannst du weitere Informationen einblenden.  

 
Mit den Schiebereglern stellst du die Transparenz der Hintergrundkarte und der zusätzlichen 

Ebenen ein: Von blass (Regler nach links schieben) bis kräftig (Regler nach rechts schieben). 

 

 

7.6 Daten einer Messstation/Fläche anzeigen (Info-Fenster rechts) 

Fährst du mit der Maus über eine Station, erscheint der Stationsname, ihre Höhe über Meer und der 

Messwert zum eingestellten Zeitpunkt.  

Zu jeder Messstation oder Fläche kannst du weitere Detailinfos anzeigen, indem du die Station oder 

Fläche auf der Karte anklickst. Dann öffnet sich das Info-Fenster. Liefert eine Station zurzeit keine Da-

ten, erscheint ein roter Punkt mit Strich .   

(Weitere Infos zur Einfärbung der Stationen sowie zu den «-» und «x»-Symbolen in der Stationsbe-

schriftung findest du im Kapitel 7.4 b «Farben und Symbole von Stationspunkte») 

  

  

  

 

 

 

Klicke auf eine beliebige Station. 

Desktop:  Das Info-Fenster öffnet sich rechts. 

Mobil:  Das Info-Fenster öffnet sich noch eingeklappt unten. Mit einem Klick auf den Pfeil öff-

net sich das komplette Info-Fenster. 
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Der Reiter «Daten» enthält eine Übersicht aller verfügbaren Daten für die angeklickte Station/Flä-

che. 

 
Info-Symbol: Durch Klick auf das Info-Symbol wird die Beschreibung des jeweiligen Parameters 

angezeigt. 

 
Tabelle erstellen: Erstellt und öffnet eine Tabelle für die ausgewählten Daten der Station in einer 

neuen Ansicht (siehe Kapitel 6.2 «Tabellen»). 

 
Diagramm erstellen: Erstellt und öffnet ein Diagramm für die ausgewählten Daten der Station in 

einer neuen Ansicht (siehe Kapitel 6.1 «Diagramme»). 

 

  

  

 
Unter dem Reiter «Info» sind Informationen und Kontaktangaben zur jeweiligen Messstation 

aufgeführt. 
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Stationsübersicht: Die Stationsübersicht zeigt alle für die Station verfügbaren Daten in einer 

neuen Ansicht (siehe Kapitel 6.5 «Stationsübersicht»). 

 

7.7 Regionen einschränken 

 

 

  

  

 Öffne ein vordefiniertes oder neues Dossier (siehe Kapitel 5.1 «Eigene Dossiers erstellen»).  

 
Unter dem Reiter «Regionen» kannst du die Datenauswahl einschränken auf Flussgebiete, 

Schneeregionen, Klimaregionen, Kantone, Nachbarstaaten und Warnregionen. 

 

7.8 Mehrfachauswahl 

Möchtest du die Daten mehrerer Stationen oder Flächen gleichzeitig ansehen, kannst du das über die 

Mehrfachauswahl tun. Alternativ zur Anleitung unten kannst du dir auch das Erklärvideo zur Mehrfach-

auswahl ansehen. 
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https://www.youtube.com/watch?v=8s69iI8Dr1Y
https://www.youtube.com/watch?v=8s69iI8Dr1Y
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 Klicke in der Karte auf das Mehrfachauswahl-Symbol  

 
Klicke auf die Liste «Mehrfachauswahl», um sie auszuklappen. 

 

 

Wähle in der Karte mehrere Messstationen aus.  

Sie erscheinen in der Liste. Durch Klick auf das Mülleimer-Symbol kannst du sie wieder von 

der Liste entfernen.  

Bestätige die Auswahl mit Klick auf «Fertig». 

 
Danach öffnet sich das Info-Fenster und du kannst wählen, welche Daten du für die ausgewähl-

ten Stationen/Flächen angezeigt bekommen möchtest. 

 Durch das erneute Anwählen des Mehrfachauswahl-Symbols  kannst du die Stations-/Flä-

chenauswahl anpassen. 
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8 Arbeiten mit der Warnkarte 

Die Warnkarte des Bundes wird «halbautomatisch» generiert. Überschreitet ein Mess- oder Vorhersa-

gewert den definierten Schwellenwert, prüft eine Fachperson diese Überschreitung und entscheidet, 

welche Warnstufe ausgegeben wird, z. B. bei Lawinenwarnungen. Die Schwellenwerte sind von den 

Bundesfachstellen festgelegt worden. 

Die Warnkarte zeigt die aktuellen Warnungen des Bundes mit der höchsten Warnstufe.  

  

  

 

  

 
Durch Anklicken der Warnkarte auf der Startseite wird diese in einem neuen Dossier geöffnet. 

 
Vorausgewählt ist immer der Bereich mit der höchsten Warnstufe. 

 
Bewegst du die Maus über eine Warnregion bzw. tippst darauf, erhältst du nähere Informationen 

zur Warnung. 

 Mit Klick auf das Info-Symbol  öffnet sich die Legende,  

mit erneutem Klick auf das Info-Symbol schliesst das Fenster mit der Legende wieder.  
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Für den Bereich «Unwetter» kannst du die jeweiligen Prozesse (Regen, Gewitter, Schnee, Wind, 

Strassenglätte, Hitzewelle, Frost) ein- und ausblenden. Auch beim Bereich «Lawinen» kannst du 

nochmals in erste Einschätzung und zweite Einschätzung unterteilen. 

Blaue Kachel = Werte ausgeblendet 

Farbige Kachel (Farbe der aktuellen Warnstufe bzw. grau bei Lawinen) = Werte eingeblendet 

Unter den Auswahl-Kacheln steht jeweils, was gerade in der Karte angezeigt wird. 

 
Der angezeigte Zeitraum umfasst jeweils 5 Tage. Standardmässig sind alle Tage ausgewählt. Per 

Klick kannst du einzelne Tage auswählen.  

 Mit Klick auf das Speichern-Symbol  (Desktop) bzw. die drei Punkte  (Mobile) kannst du die 

Warnkarte als neues Dossier speichern oder einem bestehenden Dossier als Ansicht hinzufügen. 

 

Hitzewarnungen des Bundes 

GIN hat das Hitzewarnkonzept des Bundes integriert. Dieses basiert auf der mittleren Tage-

stemperatur und enthält Warnungen ab der Stufe 2. Im Hitzewarnkonzept wird unter ande-

rem die Nachttemperatur berücksichtigt und auch vor kurzen intensiven Hitzeperioden ge-

warnt. 

Mehr zum Hitzewarnkonzept von MeteoSchweiz 
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https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/wetter/wetterbegriffe/hitze/hitzewarnungen.html
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9 Schwellenwerte definieren 

In den Einstellungen kannst du pro Parameter eigene Schwellenwerte für einzelne oder mehrere Statio-

nen / Flächen erstellen. Alternativ zur Anleitung unten kannst du dir auch das Erklärvideo zu den 

Schwellenwerten ansehen. 

 

 

   

 

2 
3a 
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3b 

1 

https://www.youtube.com/watch?v=IizmOxAr8vc
https://www.youtube.com/watch?v=IizmOxAr8vc
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 Klicke oben rechts auf das Zahnrad-Symbol , um die Einstellungen zu öffnen, dann auf 

«Meine Schwellenwerte» und «Schwellenwerte erstellen». 

 
Wähle den Parameter aus, für den du einen Schwellenwert erstellen möchtest. 

 
 

 

Gib deine individuellen Schwellenwerte ein und klicke auf «Speichern». Dieser Schwellenwert gilt 

dann für den gesamten Parameter bzw. alle Stationen. 

Dieser Schwellenwert gilt dann für den gesamten Parameter bzw. alle Stationen. 

Zusätzlich kannst du «Schwellenwert pro Station/Fläche» auswählen, um den Schwellenwert nur 

für eine Station/Fläche zu definieren. 

 
Sobald du deine Schwellenwerte gespeichert hast, bekommst du sie unter «Daten auf der Karte 

darstellen». Die Schwellenwerte können auch auf Diagrammen eingeblendet werden. 

 Du kannst deine eigenen Schwellenwerte jederzeit wieder ändern oder löschen. Gehe hierzu 

ebenfalls, wie in Punkt 1 beschrieben, über das Zahnrad-Symbol und dann auf «Meine Schwel-

lenwerte». Mit Klick auf das Stift-Symbol kannst du deine Schwellenwerte ändern. Mit Klick auf 

das Papierkorb-Symbol löschst du den Schwellenwert.  

 

 

Schwellenwerte in Diagrammen 

Alternativ zum oben beschriebenen Vorgehen kannst du einen Schwellenwert auch aus der Diagramm-

Ansicht heraus anpassen (siehe Kapitel 6.1 a «Schwellenwerte in Diagrammen hinzufügen»).  
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10 Push-Nachrichten 

Du kannst dir Push-Nachrichten abonnieren für: Messdaten, Vorhersagen, Stationsparameter, Bulletins, 

Warnungen und Events. So bist du immer auf dem Laufenden, wenn es Neuigkeiten gibt oder z. B. ein 

bestimmter Schwellenwert überschritten wird.  

Die Push-Nachrichten kannst du dir sowohl auf dein Handy als auch deinen Computer oder dein Tablet 

schicken lassen. Du bestimmst, welche Nachrichten, wo ankommen, so können beispielweise Push-

Nachrichten auf dem Computer aktiviert und auf dem Handy für denselben Account deaktiviert werden. 

Alternativ zur Anleitung unten kannst du dir auch das Erklärvideo zum Einrichten von Push-Nachrichten 

ansehen. 

10.1 Push-Nachrichten genehmigen und einrichten 

 

 

  

 

 

  

 
Zuerst musst du genehmigen, dass GIN dir Nachrichten auf dein Gerät schicken darf. Klicke hier-

für oben rechts auf das Zahnrad-Symbol , um die Einstellungen zu öffnen, dann auf «Push-

Benachrichtigungen». 

 
Push-Benachrichtigungen aktivieren. 
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https://www.youtube.com/watch?v=f140wdt37NI
https://www.youtube.com/watch?v=f140wdt37NI
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Beim Klick auf den Button wird eine Test-Push-Benachrichtigung versendet. 

 Mit Klick auf das Papierkorb-Symbol  löschst du die Push-Benachrichtigungen wieder. 

 

 

 

 

 

 

   

 Über das Info-Fenster kannst du Push-Nachrichten für einzelne Parameter abonnieren. 

 Klicke auf eine Station, dann neben dem gewünschten Parameter auf das Glocken-Symbol . 

 
Wähle die gewünschten Schwellenwerte aus. 

 
Oder erstelle eigene Schwellenwerte. 

 

10.2 Push-Nachrichten für mehrere Stationen oder Flächen 

Über die Mehrfachauswahl (siehe Kapitel 7.8 «Mehrfachauswahl») kannst du Push-Benachrichtigungen 

auch für mehrere Stationen / Flächen gleichzeitig abonnieren. 
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 Klicke in der Karte auf das Mehrfachauswahl-Symbol  

 
Klicke auf die Liste «Mehrfachauswahl», um sie auszuklappen. 

 

Wähle mehrere Messstationen auf der Karte aus, indem du darauf klickst/tippst.  

Sie erscheinen in der Liste. Durch Klick auf das Mülleimer-Symbol kannst du sie wieder von 

der Liste entfernen.  

Bestätige deine Auswahl mit «Fertig». 

 
Klicke rechts im Info-Fenster auf das Glocken-Symbol des gewünschten Parameters, um 

eine Push-Nachricht für die ausgewählten Stationen zu erstellen.  

 

Hinweise:  

• Sind die gewählten Schwellenwerte nicht für alle selektierten Stationen / Flächen verfügbar, werden 

keine Push-Benachrichtigungen abonniert.  

• Bei Vorhersagen wird der Schwellenwert auf die gesamte Vorhersage geprüft. 
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10.3 Push-Nachrichten für Bulletins 

 

  

  

 Bulletins kannst du über das Glocken-Symbol  abonnieren.  

 
Für das Lawinenbulletin kannst du zudem auswählen, ob du Push-Nachrichten bei jedem Update 

oder nur bei ausserordentlicher Lage erhalten möchtest. Wählst du nur das ausserordentliche La-

winenbulletin aus, erhältst du keine Nachrichten zu den täglichen Updates. 

 

10.4 Push-Nachrichten zu Warnungen 

Über die Warnkarte kannst du Push-Nachrichten für ausgewählte Warnregionen abonnieren. 
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Klicke auf der Startseite auf die Warnkarte.  

 

Wähle eine Gefahr aus, dann klicke auf eine Region in der Warnkarte.  

Mobil: Tippe zusätzlich auf die Region unten im grauen Balken 
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Es öffnet sich das Info-Fenster. Nach Klick auf das Glocken-Symbol kannst du einstellen,  

für welche Gefahrenstufen du die Push-Nachricht erhalten möchtest. 

 

10.5 Push-Nachrichten anpassen 

 

  

 

  

 
Möchtest du deine bereits eingerichteten Push-Nachrichten ändern, klicke in der Menüleiste oben 

rechts auf das Zahnrad-Symbol , um die Einstellungen zu öffnen. Klicke dann auf «Push-Be-

nachrichtigungen». 

 
Hier findest du eine Übersicht aller deiner Push-Benachrichtigungen. 

 Mit Klick auf das Stift-Symbol  hinter dem Eintrag kannst du anpassen, ab welcher Warnstufe 

du eine Push-Nachricht erhältst. 

Mit Klick auf das Mülleimer-Symbol  kannst du die Push-Benachrichtigungen zu einzelnen 

Standorten, Parametern oder alle Push-Nachrichten löschen.  
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Push-Nachrichten sind auf folgenden Browsern und Geräten möglich: 

Desktop:   Edge, Chrome, Firefox, Safari 

Mobile Android:  Chrome, GIN App (kostenlos im Google Play Store). (Nicht möglich sind Push-Nach-

richten über Firefox und Edge.)  

Mobile iOS:  nur über die GIN App (kostenlos im Apple Store). 

 

Hinweis zur Geschwindigkeit von Push-Nachrichten:  

Für die Zustellung der Push-Nachrichten sind browserspezifische Dienste zuständig. Diese prüfen, ob 

dein Gerät online ist, und stellen die Push-Nachricht zu. Die Zustellung erfolgt nicht immer sofort, es 

kann länger dauern, bis die Nachricht auf deinem Gerät ankommt. GIN hat keinen Einfluss auf die Zu-

stellgeschwindigkeit. 

Nutzung von Geräten durch mehrere Benutzer 

GIN versendet die Nachrichten pro Benutzer und Gerät. Wenn mehrere Benutzer (mit persönlichem Lo-

gin) das gleiche Gerät benutzen, verhält sich GIN folgendermassen: 

• Jeder Benutzer verwaltet seine eigenen Abonnements. 

• Alle Benutzer dieses Geräts erhalten sämtliche Push-Nachrichten aller Benutzer, sprich die der eige-

nen Abonnements und die der anderen Abonnements. 

• Abonnieren mehrere Benutzer dieses Geräts die gleichen Produkte, kann es sein, dass Push-Nach-

richten mehrfach auf dem Gerät ankommen. 

  

https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.admin.gin5.www.twa&hl=de&gl=US
https://apps.apple.com/ch/app/gin-schweiz/id1540244087
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11 Kontakt Geschäftsstelle 

Bei Feedback zur GIN-App kannst du dich an die Geschäftsstelle wenden: 

Ada Consolo  

+41 58 462 87 81  

ada.consolo@bafu.admin.ch  
  

mailto:ada.consolo@bafu.admin.ch
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12 Glossar  

Begriffe 

Ansicht Diagramme, Tabellen, Karten, Bulletins und Bilder. Diese können einem Dossier zu-

geteilt werden. 

Bilder Sind als Ansichten in GIN verfügbar. Es gibt verschiedene Produkte (siehe Kapitel 

6.3). 

Bulletin Bulletins sind von Experten interpretierte Mess- und Vorhersagedaten. Die Fachleute 

beschreiben darin die aktuelle Situation und legen dar, wie sich diese nach ihren Ein-

schätzungen weiter entwickeln wird. Es steckt sehr viel Erfahrung in einem Wetterbe-

richt von MeteoSchweiz, einem Trockenheitsbulletin von BAFU oder einem Lawinen-

bulletin von SLF, so dass diese grundsätzlich zuverlässiger sind als reine Modellrech-

nungen.  

ICON-CH1-

EPS 

ICON-CH1-EPS besteht aus einem achtmal täglich berechneten Ensemble. Die 11 

Vorhersagen des Ensembles haben eine Maschenweite von 1.1 km. ICON-CH1-EPS 

hat den Anspruch, präziser (lokale Skala) zu sein als ICON-CH2-EPS 

ICON-CH2-

EPS 

Für ICON-CH2-EPS werden viermal täglich 21 Vorhersagen als Ensemble berechnet. 

Diese haben eine Maschenweite von 2.2 km. ICON-CH2-EPS hat seine Stärke in der 

Beurteilung von langanhaltenden Ereignissen, da es 120 Stunden in die Zukunft 

reicht. 

Keine grundsätzliche Aussage möglich, welches Modell bei welcher Wetterlage am 

besten, aber:  

ICON-CH1-EPS 

• Ist bei lokalen Phänomenen wie Gewitter, Föhn meist präziser, zeitlich und räum-

lich  

• Hat noch Defizite vor allem bei Extremereignissen 

• Bei Stauniederschlägen oft zu hohe max. Werte durch Topografie 

• 10m Wind generell unterschätzt 

 

ICON-CH2-EPS  

 

• Hat seine Stärke in der Beurteilung der Unsicherheiten mit Hilfe der Wahrschein-

lichkeitsangaben insbesondere bei Extrem-Ereignissen 

• Ist weniger geeignet bei Gewitterlagen 

Diagramme Daten von Messstationen oder Flächen kannst du dir als Diagramme anzeigen lassen 

und als PNG-Datei exportieren 

Dossier Benutzerdefinierte Auswahl, mit verschiedenen Ansichten (Diagrammen, Tabellen, 

Karten, Bulletins und Bildern) darin. 

Eventprodukt Produkte, welche an sämtlichen Koordinaten auftreten können (Beobachtungen und 

Erdbeben). 
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Flächenprodukt Produkte, welche eine Gültigkeit für eine Fläche haben (Seen, Neuschneevorhersa-

gen). 

Gefahrenskala Um die Bevölkerung vor Naturgefahren zu warnen, verwendet der Bund eine einheitli-

che 5-stufige Gefahrenskala 

 
 

Gefahrenstufe 1 keine oder geringe Gefahr  

Gefahrenstufe 2 mässige Gefahr  

Gefahrenstufe 3  erhebliche Gefahr  

Gefahrenstufe 4 grosse Gefahr  

Gefahrenstufe 5 sehr grosse Gefahr  

  

 

 

Die Gefahrenstufen geben Auskunft über die Intensität des Ereignisses, die möglichen 
Auswirkungen und Verhaltensempfehlungen. Warnungen der Stufen 4 und 5 können als 
verbreitungspflichtig deklariert werden und müssen dann von den konzessionierten Ra-
dio- und TV-Programmanbietern veröffentlicht werden.  

Einige Naturgefahren werden in weniger als 5 Gefahrenstufen eingeteilt. Die jeweiligen 
Schwellenwerte wurden durch die entsprechenden Fachstellen definiert:  

Erdbeben  
(nur Messwerte, keine Vorhersa-
gen) 

1 2 3 4 5 

Frost 1 2 3 4 5 

Gewitter 1 2 3 4 5 

Hitzewelle 1 2 3 4 5 

Hochwasser national 1 2 3 4 5 

Hochwasser regional 1 2 3 4 5 

Lawinen 1 2 3 4 5 

Regen 1 2 3 4 5 

Schnee 1 2 3 4 5 

Strassenglätte 1 2 3 4 5 

Waldbrand 1 2 3 4 5 

Wind 1 2 3 4 5 

 
Weitere Informationen zu den Gefahrenstufen, Warnungen und Alarmierungen unter:  
https://www.naturgefahren.ch/ 

 

  

https://www.naturgefahren.ch/
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Karten In GIN kann zwischen 3 Hintergrundkarten ausgewählt werden. Dies kann unter den 

Karten-Einstellungen vorgenommen werden (siehe Kapitel 7.5). 

Perzentile Perzentile liefern eine Einordnung eines Messwertes mit einer Vergleichsmenge.  
Beispiel: Ein zwölfjähriger Junge ist 152 
cm gross. Im Vergleich zu anderen Zwölf-
jährigen liegt er genau in der Mitte (oranger 
Punkt): D. h. die eine Hälfte der Zwölfjähri-
gen ist kleiner, die andere Hälfte grösser. 
Dieser Wert heisst 50%-Perzentil (P50) 
oder Median.  

Ist der Junge kleiner als 143 cm (schwar-
zer Punkt) so zählt er zu den kleinsten 10% 
seines Alters. 143 cm ist in dem Fall das 
10%-Perzentil (P10). Ist der Knabe hinge-
gen grösser als 162 cm (blauer Punkt), so 
gehört er zu den grössten 10% seines 
Jahrgangs. Das bedeutet, dass 90% aller 
Zehnjährigen kleiner sind als er. 162 cm ist 
somit das 90%-Perzentil der zwölfjähriger 
Knaben. 

Nach dem gleichen Prinzip kann man 

die aktuelle Abflussmenge eines Ge-

wässers einordnen. Vergleichsmenge 

bildet hier der langjährige Monatsmittelwert des aktuellen Monats (die Wasserführung 

ist ja auch von der Jahreszeit abhängig). Gehört der aktuelle Wert zu den kleinsten 

5% der Monatsmittelwerte (er liegt unter dem 5%-Perzentil), so färbt GIN das Stati-

onssymbol dunkelbraun ein. Ist er zwar grösser als die kleinsten 5%, gehört aber im-

mer noch zum kleinsten Viertel (der Wert liegt also zwischen dem 5%- und dem 25%-

Perzentil), so wird das Stationssymbol hellbraun, usw. 

Punktprodukt Ist ein Produkt, welches an einer fixen Koordinate (z.B Station) erhoben wird. 

Rasterdaten Daten einer Messstation gelten immer für einen bestimmten Punkt. Es gibt aber auch 

Daten, die für eine definierte Fläche gelten. Solche flächenhaften Daten werden als 

Rasterdaten bezeichnet, weil dabei ein Raster über die Schweiz gelegt wird. Jede 

Zelle in diesem Raster hat einen Wert und je nach Wert wird die Rasterzelle einge-

färbt. So werden zum Beispiel Daten eines Niederschlagsradars abgebildet. 

Schwellenwert Für gewisse Parameter sind Schwellenwerte verfügbar, beispielsweise GIN-Schwel-

lenwerte oder Bundesschwellenwerte. Sie dienen dazu Situationen oder Gefahren 

einzuordnen. 

Tabellen Daten von Messstationen oder Flächen kannst du dir als übersichtliche Tabelle anzei-

gen lassen und als CSV-Datei exportieren. 

Warnkarte Die Warnkarte des Bundes wird «halbautomatisch» generiert. Überschreitet ein Mess- 

oder Vorhersagewert den definierten Schwellenwert, prüft eine Fachperson diese 

Überschreitung und entscheidet, welche Warnstufe ausgegeben wird, z. B. bei Lawi-

nenwarnungen. 

 

 


